
1 6. M o n t a g ,  14. Oktober  2 0 0 2  SPORT Liech tens te iner  VOLKSBLATT 

EISHOCKEY 
NHL-Debüt für Gerber 
Schneller als erwartet k a m  Martin 
Gerber bei deri~ Änaheim Mighty 
Ducks zu seinem NHL-Debüt. Der 
Schweizer Nationalgoalie ersetzte 
im zweiten Saisonspiel in Dallas bei 
der  2:4-Niederlage im Schlussab
schnit t  Stammkeeper Jean-Söbasti-
en Giguere. 

Gerber kam z u  Beginn des dritten 
Abschnitts beim Stande v o n  0:3 
aufs Eis und  erhielt 19:48 Eiszeit. Er 
parierte alle fiinf Schüsse, die auf 
sein Tor kamen; beim vierten Ge
gentreffer hatte e r  einem sechsten 

"Feldspieler Platz gemacht. Der Em
mentaler  w a r  z u m  Handkuss ge
kommen, weil Giguere, de r  noch  a m  
Vorabend beim überraschenden 4:3 
in St. Louis sehr  gu t  gehalten hatte, 
in den  ersten beiden Abschnitten 
keinen guten Eindruck hinterliess 
u n d  drei von  20 Schüssen passieren 
lassen musste. 

National Hockey League 
Fre i tag :  Dallas Stars - Anaheini Mighty 

Ducks (im letzten Drittel mit Martin Gerber) 
4:2. Minnesota Wild (ein Tor v o n  Wcs 
Walz) - Boston Bruins 5:1. New York Ran
gere - Montreal Canadicns (zwei Assists 
v o n  Oleg Petrow) 1:4. Carolina Hurricanes 
- At lan ta  Thrashers 5:3. Washington Capi
tata - Nashvillc Predators 5:4. 

Samstag: . ,  New York Isländers - Wa
shington Capitals 1:2. Montreal Canadicns -
Buffalo Sabrcs 1:6. Toronto Maple Leafs 
Ottawa Senators 1:2. New Jersey Devils -
Columbus Blue Jackets 3:2. Atlanta Th ra -

, shers - Florida Panthers 4:5 n.V. Pittsburgh 
Pcnguins - New York Rangers 6:0. Nash
villc Predators - Edmonton Oilcrs 2:3. 
Tampa Bay Lightniiig - Carolina Hurrica
nes  5:1. St. Louis Blues - Minnesota Wild 
2:2 n.V. Vancouvcr Canucks - San Jose 
Sharks 5:3. Dallas Stars - Phoenix  Coyotes 
5:2. Calgary Flamcs - Philadelphia Flyers 
4:5. Los Angeles Kings - Detroit Red 
Wings  3:2.  

Basel eröffnet Eishalle 
mit einem Sieg 

Dem EHC Basel ist die Premiere in 
der  neuen St-Jakobs-Arena gelun
gen. Vor 6330 Fans besiegten die 
Basler den EHC Ölten 4:0. An der 
Tabellenspitze verfügt Biel gegenü
be r  den  GCK Lions wieder zwei 
Zähler  Vorsprung. 

Eishockey NLB; 
i l .  Runde: 
Thurgau - Ajoie 2:4 (1:1,0:1,1:2)  
La Chaux-dc-Fonds - GCK Lions 

5:3 (0:0, 2:3, 3:0) 
Biel - Visp 3:1 (1:0, 1:0, 1:1) 
Sicrre - Langenthal 4:4 (1:2,1:0, 2:2,0:0) n.V. 
Basel - Ölten 4:0(2:0,  1:0, 1:0) 

1. Biel 10 46:29 17 
2. GCK Lions II 41:27 15 
3. Basel 9 43:25 12 
4. Ollen II 37:43 12 
5. Visp 10 32:23 II 
6. Thurgau H 40:40 II 
7. Sicrre II 35:34 10 
8. Ajoie II 33:44 10 

9. La Chaux-dc-Fonds 11 40:56 6 
|0. Langenthal 11 33:59 2 

American Hockey League 
Frei tag:  Springflcld (mit Goran  Bezi-

na/Minus-1-Bilanz) - Hartford 2:4. Bing-
h a m t o n  (mit Julien Vauclair/Minus-1-Bi
lanz) - Bridgeport 5:4. 

S a m s t a g :  St. J o h n ' s  (mit Luca Cercda/1 
Tor) - Albany 7:3. Hartford - B inghamton  
(mit Vaucla!r/P)us-1 -Bilanz) 5:3. Port land 
- Springflcld (mit Bczina/1 Tor) 6:2. San  
A n t o n i o  - Milwaukec (mit T imo Helb-
ling/Plus-Minus-O-Büanz).  

Deutsche Eishockey Li 
• 13. R u n d e :  Frankfurt  - Nürnberg 4 : 5  
n.P. Rangl i s tenspi tze :  1. Eisbären Berlin 
12/30. -2. M a n n h e i m  12/27. 3. Metro  S ta r s  
12 /21 .4 .  Nürnberg  13/21'. 5. Köln 11/19 .6 .  
H a n n o v e r  12/19.  

« » 

ZSC Lions im Hoch 
Eishockey NLA: Zug im Tief - Davos unterliegt Lausanne 

Der Langnauer Daniel Aegerter (vorne) versucht den Z S C  Goalie A r i  Sulander z u  bezwingen. Die Z S C  Lions gewannen a m  
Ende gegen Langnau k lar  m i t  6:3 u n d  fuhren  weiterhin die Tabelle an .  

Die ZSC Lions verteidigten die 
Tabellenspitze mit einem deutli
chen 6:3-Sieg gegen die SCL Ti
gers. Derweil wird der Abstand 
von Tabellenschlüsslicht Zug 
zum Strich nach der 2:3-Nie-
derlage in der Verlängerung ge
gen Ambri immer grösser. 

Mit minimalem Aufwand kamen die 
ZSC Lions gegen ein bemühtes 

Langnau zu einem letztlich deutlichen 
Sieg. Dass die Zürcher bis in die zweit
letzte Minuten zittern mussten, w a r  e i 
n e  Folge der  ungenügenden Chan
cenauswertung. Ein Blitzstart genügte  
Lugano gegen Kloten. Bereits nach 114 
Sekunden führten die Tcssiner 2:0 und  
gewannen a m  Schluss 4:2. Der ehema
lige Klotener Adrian Wichser hatte Lu
gano  nach bereits 31 Sekunden mit e i 
nem Penalty in Führung gebracht. 

Zug verlor beim ersten Heimauftritt 

des neuen Trainers Serge Pelletier ge
gen Ambri erst in der  Verlängerung. 
Robert Petrovicky schoss den entschei
denden Treffer z u m  3:2 nach n u r  15 
Sekunden in de r  Overtime. Er hat te  mit 
dem 2:2 und  seinem ersten Tor seit fast 
750 Minuten die siebte Verlängerung 
für Ambri in dieser Saison ermöglicht. 

Oktoberloch 
Rapperswil findet sich in seinem 

schon fast traditionellen Oktober

loch. Gegen Bern gab es die vierte Nie
derlage i n  Serie.' Marco Bührer feierte 
beim 3:0-Sieg" seinen ersten Saison-
S h i i t o u t . d e r  ehemalige Rapperswiler 
Marc Weber w a r  mit seinen beiden 
Treffern der  zweite Matchwinner der  
Berner. 

Davos verliert 
Lausanne feierte gegen Davos einen 

überraschenden, aber  nicht unverdien
ten  Sieg. Die Bündner  agierten in der 
Romandie n u r  mi t  angezogener Hand
bremse u n d  scheiterten immer wieder 
a n  Lausannes Reto Schürch. Mit insge
samt  21 Paraden sicherte der  27-Jähr i -
ge den 2:1-Sieg. Das Romand-Derby 
zwischen Fribourg u n d  Genf-Servette 
endete  mit einem gerechten Remis. 
Lange durften die Genfer sogar  auf  
d e n  ersten Sieg nach sechs Spielen o h 
ne Vollerfolg hoffen. Mike Gaul si
cherte den Freiburgern mit dem Tor 
z u m  2:2 zwölf  Minuten v o r  Schluss 
aber  den verdienten Punkt.  

Resultate 
Fribourg - Gcnf-Servctte 2:2 (1:1,0:1,1:0,0:0) n.V. 
Lausanne - Davos 2:1 (1:1,1:0,0:0)  
Lugano - Kloten 4:2 (3:1,0:1, 1:0) 
Rapperswii-Jona - Bern 0 :3(0 :2 ,0 :1 ,0 :0)  
ZSC Lions - Langnau 6 :3(2 :1 ,0 :1 ,4 :1)  
Zug - Ambri 2:3(1:1, 1:0, 0:1,0:1)  n.V. 

1. ZSC Lions . 15 60:35 22 
2. Davos 14 47:33 18 
3. Kloten 15 44:43 18 
4. B c m  14 48:34 16 
5. Lugano 14 46:39 16 
6. Rappcrswil-Jona 14 37:41 15 
7. Ambri 14 28:29 14 
8. Fribourg 14 37:46 13 

9. Genf-Servette 14 33:34 12 
10. Langnau 14 37:46 11 
11. Lausanne 14 38:53 10 
12. Zug 14 26:48 5 

Meister sind ermittelt 
Agility Vereinsmeisterschaft 2002 

A m  vergangenen  Samstag  führ te  d a s  
Agil i ty-Team Liechtenstein a u f  s e i 
n e m  Übungsplatz i n  Schaan  die V e r 
einsmeisterschaft  durch.  16 Teams 
a u s  d e r  Kategorie Large u n d  7 Teams 
a u s  de r  Kategorie Small /Medium 
stell ten sich d e r  Herausforderung.  S ie  
massen  sich in d e n  Bewerben G a m 
bler, J u m p i n g  u n d  Agility. Der V e r 
einsmeis ter  w u r d e  aus  de r  k o m b i 
n ie r ten  Rangliste dieser  drei  Bewerbe 
ermit tel t .  

In  der  Kategorie Small/Medium setzte 
sich Uschi Schaniel mit ihrer Cocker-
Spaniel Hündin Odine durch. Sie g e 
w a n n  vor  den  Teams Claudia Tschuor / 

Lucy und Sonja Müller / Timmy. 'Den 
Titel in der  Kategorie Large holte sich 
Marcel Magnin. mit seiner Toller H ü n 
din  Kinwa. Er gewann vo r  Werner 
Wenaweser/Cindy u n d  Karin Kind-
le/Massai. Das AT Liechtenstein g ra tu 
liert den Vereinsmeistern u n d  wünsch t  
weiterhin viel Erfolg. 

Unser Bild zeigt die neuen Vereins
u n d  Vizemeister des AT Liechtenstein 
(v.l.n.r): Claudia Tschuor/Lucy (Vize
meisterin Kategorie Small/Medium), 
Uschi Schaniel/Odine (Vereinsmeiste
rin Kategorie Small/Medium), Marcel 
Magnin/Kinwa (Vereinsmeister Kate
gorie Large) u n d  Werner Wenaweser/ 
Cindy (Vizemeister Kategorie Large). 

Bossert/ChatelaingewannenNafionsCup 

GOLF: Mit dem hervorragenden Re
sultat v o n  264 Schlägen (24 un te r  
Par) triumphierten die Schweizer P ro 
figolfer Andr£ Bossen und  Marc Cha-
telain a m  Nations Cup in Johor  Bah
n t  (Malaysia) völlig überraschend 
über  19 weitere Länderteams. 

Bedeutenster CH-Teamerfolg 
Dank diesem bislang bedeutends

ten Teamerfolg im Schweizer Profi-
Golfsport wird die Schweiz erstmals 
seit vier  Jahren wieder a m  World Cup 
de r  besten 2 4  Teams (12. bis 15. De
zember  in Mexiko) vertreten sein.  
Nebst der  Schweiz qualifizierten sich 
aus  dem Nations Cup noch Myanmar  
(Birma/2.) u n d  Singapur  (3.). 

Obwohl die erste Garnitur der  P r o 
fis fehlte, mussten sich Bossen u n d  
Chatelain gegen einige renommierte 
Teams durchsetzen, so gegen die I ta
liener mit dem früheren Crans-Sieger 
Costantiho Rocca, die Spanier (Diego 
Borrego, Ivo Giner) oder  die aufstre
benden Finnen (Kalle Vainola, Mikko 
Ilönen). In  de r  zweiten Runde über 
nahmen die Schweizer die Führung 
und  gaben diese nicht mehr  ab. Im 
Fourball - pro Loch zählt  das  bessere 

Resultat der  beiden Spieler - glänzten 
Bossert mit Runden v o n  64 und  66  
Schlägen. Noch höher  einzustufen 
sind aber die 66er- u n d  die abschlies
sende 68er-Runde im schwierigeren 
Foursome, bei dem Spieler abwechs
lungsweise den gleichen Ball schla-,  
gen. 

«Ausgezeichnet harmoniert» 
«Andrö u n d  ich haben  ausgezeich

net  harmoniert u n d  uns  sehr  gut  e r 
gänzt», sagte der  hocherfreute Marc 
Chatelain. Während der  routinierte, 
mittlerweile 39-jährige Zürcher Bos
sert 1995 in Cannes als bisher einzi
ger  Schweizer a u f  der  PGA European 
Tour gewann, ist der  Sieg in Malaysia 
der  bislang grösste Erfolg in der  drei
jährige Profi-Karriere des 26-jährigen 
Bündners. 

Resultate 
J o h o r  B a h r u  (Malaysia).  Nat ions  Cup f ü r  

Zweier teams (Par 72).  Schlusskiasscmcnt :  
1. Schwciz (Andre Bosscrt/Marc Chatelain) 
264 (G4/6G/G6/68). 2. M y a n m a r  ( l lan Kyi-
Hla, Naing Sol-Kyaw) 265 (G2/G8/6G/69). 3. 
Singapur  (Mardan Mamat,  Lain Chi Bing) 
265  (64/69/63/69); alle für  d e n  World Cup 
(12. - 15. Dezember in Mexiko) qualifiziert. 

Vaduz siegt verdient 
Badminton 3. Liga: Vaduz - Region Rorschach 4:3 

Der aktuel le  Tabellenstand vor .  d e m  
Spiel versprach e i n  klares Ergebnis:  
Die ungeschlagenen Vaduzner  e m p 
fingen d ie  Vorletzten aus  Rorschach. 
Die Analyse  d e r  jewei l igen M a n n 
schaften führ te  z u  e inem ande ren  
Schluss. Ein a u f  mehre ren  Posit ionen 
ersatzgeschwächtes Vaduz m u s s t e  
gegen die z u m  Teil deutlich besser 
klassierten Rorschacher ant re ten .  Ei
n e  spannende  Begegnung w a r  d a m i t  
aber  i n  j e d e m  Fall z u  e rwar ten .  

Erfahrungsgemäss spielt bei derartigen 
Konstellationen die grössere Homoge
nität innerhalb der  beteiligten Teams 
eine ausschlaggebende Rolle. Und  so  
war  es auch dieses Mal. Dabei profi
tierte Vaduz von d e m  eindeutig ausge
glicheneren Niveau seiner Damen u n d  
Herren, die a n  j e  zwei Siegen beteiligt 
waren u n d  so das  4:2-Endergebnis si
cherstellten. Herausragend dabei die 
Leistung von  Stanley Wee, der  im e n t 
scheidenden'  Match trotz eines total 
verhauenen ersten Satzes nicht  aufgab 
u n d  in einem dramatischen Schluss
spurt seinen erfahrenen Opponenten 

Christian Hacker noch a u f  der  Ziellinie 
abfing. 

Vaduz ha t  mit  diesem schönen Er
folg nicht n u r  die Tabellenführung 
verteidigt, sondern auch gezeigt, dass 
es selbst bei suboptimaler Besetzung 
der  absolute Topfavorit dieser 3. Liga~ 
Gruppe ist. Sobald a b  dem kommen
den Mona t  erstmals alle Topspieler im 
Einsatz stehen werden, dürfte es für 
die anderen Mannschaften jeweils  n u r  
noch u m  Schadensbegrenzung, sprich 
u m  die Sicherung wenigstens eines 
Punktes; gehen. (mb) 

Vaduz 1 - Region Rorschach 4 :3  
Armand  Jch le  - Markus Rothenberger  

15:6. 15:3 
Markus Beckcr - Roland Kiigi 

15:12, 10:15, 14:17 
Stanley Wee - Christian Hacker 

3 : 1 5 , J 5 : 8 ,  17:14 
Doris DiMarzio - Yvonne Wlriiger 9:11, 5:11 
Becker/Wcc - Rothenberger/Kügi 5:15,  4 : 1 5  

DiMarziö/N. Gar tmann - A. Stitdlcr/Wlnigcr 

10:13, 11:6, 11:7 
Gar tmann/Jchle  - (Gegner nicht bekann t )  

11:4, 11:6 


